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KATHOLISCHE GOTTESDIENSTE

Seelsorgeeinheit
Aglasterhausen-Neunkirchen
Asbach: Samstag, 18.30 Uhr, Vorabend-
messe.
Aglasterhausen: 9 Uhr Messfeier.
Schwarzach: 10 Uhr Wortgottesfeier.
Neunkirchen: 10.30 Uhr Messfeier (Sing-
kreis), anschließend Begegnungsfest.

Seelsorgeeinheit
Billigheim-Neudenau-Schefflenz
Allfeld: Samstag, 17.30 Uhr, Sonntag-
vorabendmesse.
Billigheim: 16 Uhr Hl. Messe in polni-
scher Sprache, 18 Uhr Hl. Messe.
Waldmühlbach: Samstag, 19 Uhr, Sonn-
tagvorabendmesse.
Oberschefflenz: 10.30 Uhr Wort-Gottes-
Feier.
Unterschefflenz: Samstag, 17.30 Uhr,
Sonntagvorabendmesse.
Herbolzheim: 10.30 Uhr Hl. Messe mit
Verabschiedung von Diakon Helmut
Dietrich.

SE Elztal-Limbach-Fahrenbach
Muckental: Samstag, 18.30 Uhr, Mess-
feier.
Robern: Samstag, 18.30 Uhr, Messfeier.
Fahrenbach: Messfeier entfällt.
Limbach: 10.30 Uhr Messfeier.
Wagenschwend: 10.30 Uhr Festgottes-
dienst zum Patrozinium mit Verabschie-
dung von Ministranten, mitgestaltet vom
Kirchenchor.
Dallau: 17.30 Uhr Lobpreisgottesdienst
(Johanneskirche in der Johannes-Diako-
nie Mosbach).
Zoom-Impuls „Vergebung“: 19.30 Uhr.

SE Neckartal-Hoher Odenwald
St. Josef, Eberbach: Samstag, 9 Uhr, Ein-
schulungsgottesdienst.
St. Afra, Neckargerach: Samstag, 9 Uhr,
Einschulungsgottesdienst, 18.30 Uhr
Vorabendmesse.
St. Maria, Waldbrunn: 9 Uhr Heilige Mes-
se, 13 Uhr Tauffeier.
St. Johannes Nepomuk, Eberbach: 10.30
Heilige Messe, 11.45 Uhr Tauffeier.

Kirchengemeinde Mose
Mosbach-Elz-Neckar
Krankenhaus Mosbach: Samstag, 9 Uhr,
Hl. Messe.
St. Juliana, Mosbach: Samstag, 9 Uhr,
Einschulungsgottesdienst für die Wil-
helm-Stern-Grundschule.
St. Paulus, Lohrbach: Samstag, 9.30 Uhr,
Einschulungsgottesdienst für die Kur-
fürstin-Amalia-Grundschule.
St. Laurentius, Obrigheim: Samstag,
18.30 Uhr, Hl. Messe.
St. Maria, Neckarelz: Samstag, 18.30 Uhr,
Hl. Messe.
St. Josef, Mosbach: 9 Uhr Hl. Messe, 10.15
Uhr Hl. Messe für Kroaten.
St. Josef, Sattelbach: 9 Uhr Hl. Messe,
Erntedankgottesdienst.
St. Cäcilia, Mosbach: 10.30 Uhr Hl. Mes-
se, mitgestaltet von fair.nah.logisch zur
Fairen Wochen 2023.
St. Dionysius, Haßmersheim: 10.30 Uhr
Hl. Messe.
Ökumenisches Zentrum, Waldsteige: 11
Uhr ökumenischer Gottesdienst, Wald-
steigefest.
Johanneskirche, Mosbach: 17.30 Uhr
Lobpreisgottesdienst.
St. Bernhard (Steyler Mission): 19 Uhr Hl.
Messe.

EVANGELISCHE GOTTESDIENSTE

Region Mosbach
Johanneskirche: 10.30 Uhr (Richard Lal-
lathin).
Lohrbach: 10.15 Uhr (Ruth Winkler).
Nüstenbach: Samstag, 19 Uhr (Ruth
Winkler). Sonntag, 10.30 Uhr, Kinder-
gottesdienst mit Kofferpicknick.
Reichenbuch: 9 Uhr (Ruth Winkler).
Stiftskirche: Samstag, 9 Uhr (Ute Krall,
Barbara Dieterle und Team) Einschu-
lungsfeier Wilhelm-Stern-Grundschule
in St. Juliana. Sonntag, 10.10 Uhr (Rudi
Kößler).
Waldstadt: Samstag, 9.15 Uhr, ökume-
nischer Einschulungsgottesdienst in der
kath. Kirche Bruder Klaus. Sonntag,
10.30 Uhr, Frauensonntag „Maria aus
Magdala“.

Region Elztal-Schefflenztal
Auerbach: 10.30 Uhr (Pouria Schunder).
Dallau: 9.15 Uhr (Pouria Schunder).
Neckarburken: 10.15 Uhr (Dirk Ender).
Oberschefflenz: 9.30 Uhr (Stefan Al-
bert).
Sulzbach: 10 Uhr (Maike Backfisch).
Unterschefflenz: 10.30 Uhr (Stefan Al-
bert, Mitwirkung des Posaunenchors).

Region Neckar
Asbach: 9.30 Uhr (Wolfgang Müller).
Hochhausen: 18 Uhr (Christian Ihrig) ge-
meinsamer Abendgottesdienst für alle
drei Teilgemeinden.
Hüffenhardt: 9.30 Uhr (Fritjof Ziegler).
Kälbertshausen: 10.45 Uhr (Fritjof Zieg-
ler).
Neckarzimmern: 9.30 Uhr (Roger Bau-
dy).
Obrigheim: 10.45 Uhr (Wolfgang Müller)
Gottesdienst für Groß und Klein, Mit-
wirkung des Kinderprojektchors.
Ökum. Zentrum: 11 Uhr (Frithjof Meiß-
ner und Anna-Maria Sauer) ökumeni-
scher Gottesdienst zum „Waldsteige-
fest“. Anschließend wird Mittagessen,
Kaffee und Kuchen angeboten sowie ein
buntes Nachmittagsprogramm.

Region Odenwald
Fahrenbach: 10 Uhr (Michael Roth-
Landzettel beim Seniorenheim Fahren-
bach (bei schlechtem Wetter im Senio-
renheim).
Neckargerach: Samstag, 9 Uhr (Esther M.
Fauß) ökumenischer Einschulungsgot-
tesdienst in der kath. Kirche St. Afra.
Sonntag, 10 Uhr (Esther M. Fauß) Wan-
der-Tauf-Gottesdienst.
Oberdielbach: 10.15 Uhr (Sirkka Zim-
mermann) Jubelkonfirmation.
Waldkatzenbach: 9 Uhr (Sirkka Zimmer-
mann) Jubelkonfirmation.

Region Kleiner Odenwald
Unterschwarzach: 10.30 Uhr (Angelika
Schmidt) „Sein wo Jesus ist“. Regional-
gottesdienst für den ganzen Kleinen
Odenwald in der Kirche Unterschwarz-
ach. Ab Samstagabend auf YouTube: kir-
chengemeinde unterschwarzach.

Auf zwei Haushalte kommt
in Mosbach eine Grabstätte

Tag des Friedhofs: Diakon Manfred Leitheim denkt an diejenigen, an die keiner mehr denkt – Motto: „In Gedenken – in Gedanken“

Mosbach. (mle) Der bundesweite „Tag des
Friedhofs“ am dritten Wochenende des
Septembers steht unter dem Motto „In
Gedenken – in Gedanken”. In Mosbach
gibt es sechs Friedhöfe; die städtische
Friedhofsverwaltung ist damit für rund
5300 Grabstätten zuständig. „Auf zwei
Haushalte kommt also eine Grabstätte“,
sagt Diakon Manfred Leitheim. Als Dia-
kon sei er oft auf Friedhöfen. „Sie erin-
nern mich an die Endlichkeit des Le-
bens, an das, was danach kommt.“

Ein Grab hat Leitheim nachdenklich
gemacht: „Es war völlig verwildert, kein
Grabstein erinnerte an den Begrabenen.
Da lebte jemand sein Leben. Sorgte er sich
um Gesundheit, Ansehen und Karriere?
War er geachtet oder ausgegrenzt? Be-
rühmt oder unauffällig? Erinnert sich
noch jemand an ihn? Welchen Unter-
schied hätte es gemacht, wenn man ihm
ein Denkmal, eine Pyramide, ein Mau-
soleum errichtet hätte? Grabpflege sagt
mehr über die Lebenden aus als über die
Toten: über ihren Glauben, ihr Men-
schenbild. ,In Gedenken – in Gedanken’
– die Verstorbenen leben in unserer Er-
innerung weiter, höre ich manchmal. Hö-
ren die Toten auf, zu leben, wenn nie-
mand mehr an sie denkt?

Als Christen haben wir da eine an-
dere, eine größere Hoffnung. Wenn mit
dem Tod alles aus wäre, gäbe es keinen
Grund, sich um den Platz zu kümmern.
Die Blumen, die Inschriften, die bren-
nenden Kerzen, sie haben nur einen Sinn,

wenn ich glaube: Der Mensch ist mehr als
Chemie und Biologie.

Der Gang über den Friedhof kann
manches zurechtrücken. Ich entscheide in
den wenigen Jahren auf Erden, wie mei-
ne Ewigkeit sein wird. Es lässt mich dar-
an denken, was später kommt und es
kommt unweigerlich. Nichts ist sicher.
Nur der Tod. – Todsicher, ob mein Grab
einmal gepflegt wird oder nicht. ,Hast Du
Freunde unter den Toten?’, fragte Max
Frisch einmal in seinem Tagebuch. Den-
ken wir daran, wenn wir auf den Grä-
bern Kerzen anzünden, wenn diese Ker-
zendenFriedhof ineinwarmesrotesLicht
hüllen.Ruhe,Frieden,Verbundenheitund
Liebe strahlt dieses Lichtermeer aus. Je-
des Licht sagt uns: Jemand erinnert sich
an diesen Menschen. Im Wallfahrtslied:
,Wir sind nur Gast auf Erden’ heißt es:
,Und sind wir einmal müde, dann stell ein
Licht uns aus, o Gott in seiner Güte, dann
finden wir nach Haus.’

Gott stellt das Licht des Lebens, auch
für diejenigen, an die niemand mehr
denkt. Die christliche Solidarität bezieht
sich nicht nur auf die Lebenden, auch die
Toten sind eingeschlossen. Bringt es also
etwas, wenn wir auf den Friedhof gehen,
Lichter für die Verstorbenen anzünden,
für sie beten? Nichts, was Menschen ein-
ander zuliebe tun, ist umsonst. Wo sollte
denn für Gott eine Grenze sein, er ist bei
den Verstorbenen genauso wie bei den
Lebenden. Bleibt für uns die Frage: ,Hast
du Freunde unter den Toten?’“

Es war nicht dieses Grab, das Manfred Leitheim zum Nachdenken über die Toten bewegt
hat. Er glaubt, der Mensch ist mehr als Chemie und Biologie. Foto: Leitheim

GEDANKEN ZUM SONNTAG

Mit „We are the
world“ stellten
vor fast 40 Jahre
amerikanische
Superstars aus
der Musikszene
einen Song auf
die Beine, mit
dem brennenden
Wunsch nach
Weltfrieden und
der Beendigung der Hungersnot in Afri-
ka. Wir haben in den 1980er-Jahren den
Frieden herbeigesehnt, eilten voller Eifer
zu Demonstrationen gegen nukleare Ge-
fahren und Kriege, gegen Rassismus und
Gewalt, für ein friedliches Miteinander
auf der Welt. Heute scheint der Songtext
noch genau so aktuell zu sein wie da-
mals. Viele Krisen und Kriege prägen
unsere Welt und schüren die Sehnsucht
nachFrieden.EineWelt in„Frieden“,„ein
friedliches Miteinander“ und ein „Leben
ohne Gewalt“ ist für mich heute noch ge-
nauso eine brennende Vision wie damals.

Frieden, im Hebräischen: Schalom,
bedeutet weit mehr als nur die Abwe-
senheitvonStreitundKrieg.Esmeinteine
tiefe Sehnsucht nach einer heilen und un-
versehrten Welt, in der keine Gefahr mehr
droht und alle Menschen in ihrer Würde
gesehen werden. Frieden soll vor allem
durch Bildung entstehen. In Artikel 12 der
Landesverfassung von Baden-Württem-
berg wird dies festgehalten. Die Jugend
soll in der Ehrfurcht vor Gott, im Geiste
der christlichen Nächstenliebe und zur
Friedensliebe erzogen werden.

Den Schulen kommt daher im Gan-
zen ein besonderer Auftrag zur Friedens-
bildung zu. Dazu setzen die beiden Leit-
perspektiven Bildung für Toleranz und
Akzeptanz von Vielfalt (BTV) und Bil-
dung für nachhaltige Entwicklung (BNE)
die zentralen Rahmenvorgaben im schu-
lischen Kontext. Schüler sollen befähigt
werden, einen dialogorientierten, fried-
lichen Umgang mit unterschiedlichen
Positionen bzw. Konflikten zu pflegen.

Wie kann das im Detail aussehen? Viel-
leicht haben Sie, liebe Leser schon mal von

Marshall Rosenberg, dem mittlerweile
verstorbenen US-amerikanischen Psy-
chologen und international tätigen Me-
diator gehört. Er wuchs in einem Viertel
mit extrem hoher Kriminalität auf und er-
lebte als Kind, wie ganze Gruppen von
Menschen um ihn herum ermordet wur-
den. Marshall überlegte früh, was man auf
der Welt verändern müsste, damit so et-
was nicht mehr passiert. Er erkannte u. a.,
dass alle Menschen das gleiche Bedürfnis
nach Anerkennung, Liebe, Frieden und
Wertschätzung haben. Nur unterschied-
liche Strategien, sich dies zu erfüllen.

Er kam zu dem Entschluss, dass Men-
schen anders miteinander kommunizie-
ren lernen müssen. Er entwickelte das
Konzept der „Gewaltfreien Kommuni-
kation“ und nannte sie „Giraffenspra-
che“. In den Schulen, wie der Grund-
schule Diedesheim, versuchen wir, uns in
„Giraffisch“ einzuüben. „Giraffisch“
sprechen bedeutet ein Einfühlen und Ver-
balisieren von eigenem Erleben und
Empfinden, wertfreien Beobachtungen,
eigenen Bedürfnissen und Wünschen, um
damit konstruktive Lösungen zu finden
und ein Miteinander in Frieden zu er-
möglichen. Die zentrale Frage: Was
brauchst du/was brauche ich? ist ein Tür-
öffner für ein gegenseitiges Verstehen.
DurchdieSelbstverantwortunggelingtes,
ein respektvolles Miteinander zu leben.

Sucht und bringt Frieden auf Erden –
lasst uns erkennen, was wir in unseren
Familien, Nachbarschaften, Freundes-
kreisen, Gemeinden und beruflichen Be-
ziehungen dazu beitragen können. Lasst
uns mit den Kindern bei den Kindern be-
ginnen, damit wir unsere Welt besser ma-
chen. Du und ich, ganz nach dem Motto:
„Sei du selbst die Veränderung, die du dir
wünscht für diese Welt“ (Mahatma Gan-
dhi). Und so endet auch das Lied von da-
mals: „We are the world, we are the chil-
dren … we’ll make a better day, just you
and me!“

Irene Gimber, Schulseelsorgerin
der Grundschule Diedesheim
Dekanatsbeauftragte für Schulpastoral
kath. Dekanat Mosbach-Buchen

KIRCHE IN KÜRZE

Frauensonntag in der Waldstadt
Mosbach. Zum diesjährigen Frauen-
sonntag laden Frauen aus der Mos-
bacher Waldstadt am morgigen Sonn-
tag um 10.30 Uhr ins evangelische Ge-
meindezentrum ein. Maria von Mag-
dala wird im Mittelpunkt des Got-
tesdienstes stehen. Als „Apostolin der
Apostel“ wurde sie von den ersten
Christen verehrt, weil sie bis zum
Kreuz treu geblieben ist. Doch bis
heute gehen die Meinungen über diese
schillernde Frau auseinander. War sie
heilig, mutig, verrückt, Sünderin oder
Geliebte Jesu? Im Gottesdienst sollen
die unterschiedlichen Facetten der
Erzählungen von Maria aus Magdala
aufgegriffen werden. „Vielleicht kön-
nen sich unsere Sichtweisen auf unser
Leben durch diese bemerkenswerte
Frau verrücken lassen“, so hoffen die
Frauen des Vorbereitungsteams.

Spaziergang für Trauernde
Neckarelz. Der Erwachsenenhospiz-
dienst Mosbach lädt am morgigen
Sonntag wieder zum Trauerspazier-
gang rund um das Neckarelzer Tem-
pelhaus ein. Treffpunkt ist um 14.30
Uhr im Innenhof des Bildungshauses
Neckarelz (Martin-Luther-Str. 14,
Eingang Johannitergasse). Eine An-
meldung ist nicht erforderlich. Wei-
tere Informationen zum Angebot des
Erwachsenenhospizdienstes gibt es
unter www.hospizdienst-mosbach.de.

Moderner Lobpreisgottesdienst
Oberdielbach. Zu einem modernen
Lobpreisgottesdienst wird am Sonn-
tag, 24. September, in die evangeli-
sche Kirche Oberdielbach eingeladen.
Beginn ist um 18 Uhr. Die Predigt hält
Prädikant Manfred Schaller.

Keine Vakanz mehr
Vikarin Lisa Stapper tritt Dienst in Aglasterhausen an

Hockenheim/Aglasterhausen. (RNZ/pm)
Drei Lehrvikarinnen und zwei Lehrvi-
kare werden am morgigen Sonntag um 15
Uhr in der evangelischen Kirche in Ho-
ckenheim von Landesbischöfin Heike
Springhart in einem Gottesdienst ordi-
niert. Mit der Ordination werden sie in
ihren Dienst eingesegnet.

„Ich freue mich sehr auf die neuen
Pfarrerinnen und Pfarrer“, sagt Landes-
bischöfin Heike Springhart. „Gut aus-
gebildet und mit einem großen Herz für
die Menschen und das Evangelium freu-
en sie sich, unsere Kirche zu gestalten.“

Für ihren Probedienst, der mit der Or-
dination beginnt und zwei Jahre dauert,
werden die fünf Theologinnen und Theo-
logen in verschiedenen Gemeinden einge-

setzt: Eine von ihnen ist Lisa Stapper, die
seit 1. September in der Kirchengemeinde
Aglasterhausen aktiv ist. Durch die Ordi-
nationwerdenangehendePfarrerinnenund
Pfarrer im Rahmen eines feierlichen Got-
tesdienstes zum Dienst in der Kirche be-
rufen und für ihre Aufgabe gesegnet. Alle
haben ein Studium der evangelischen
Theologie und ein zweijähriges Lehrvika-
riat absolviert. Für den Berufseinstieg, den
zweijährigen Probedienst, haben sie noch
einen Mentor oder eine Mentorin zur Seite.

Lisa Stapper beendet damit die Va-
kanz in der evangelischen Kirchenge-
meinde Aglasterhausen-Daudenzell-
Breitenbronn. Am Sonntag. 24. Septem-
ber, 10.30 Uhr, wird sie in der Kirchen-
gemeinde offiziell willkommen geheißen.

Familien begleiten im Alltag
Kinderschutzbund sucht Ehrenamtliche – Schulung

Neckar-Odenwald-Kreis. (dksb) Der
Kinderschutzbund Neckar-Odenwald-
Kreis und die Frühen Hilfen unterstüt-
zen Familien mit Kindern von der Ge-
burt bis zum Alter von drei Jahren mit
dem Projekt „Fabia – Familien begleiten
im Alltag“. Familien bekommen dabei auf
Wunsch eine Familienbegleiterin oder
einen Familienbegleiter vermittelt, die
dann für sechs Monate bis ein Jahr ein-
mal wöchentlich unterstützend tätig
werden. Die Aufgabenstellungen sind
sehr vielschichtig: Mit den Kindern spie-
len, spazieren gehen oder ein offenes Ohr
für die Sorgen und Nöte der Eltern ha-
ben, sind nur einige von ihnen.

Die freiwilligen Männer und Frauen
absolvieren vor Beginn ihrer Tätigkeit ein

kleines Schulungsprogramm. Die ersten
drei Schulungen finden online über das
„Netzwerk Familienpaten Baden-Würt-
temberg“ statt. Danach gibt es noch drei
weitere Schulungen in Präsenz, die der
Kinderschutzbund anbietet. Während der
Begleitphase finden regelmäßige Aus-
tauschtreffen in der Geschäftsstelle des
Kinderschutzbundes statt. Die nächste
Online-Schulung findet im Oktober statt;
Anmeldungen sind schon jetzt möglich.

i Info: Weitere Auskünfte zum Projekt
Fabia erteilt Anette Weigler von der
Geschäftsstelle des Kinderschutz-
bunds unter der Telefonnummer 06261
9368803 oder per E-Mail an: gescha-
eftsstelle@dksb-nok.de.

Fahrenbacher
Gemeinderat tagt

Fahrenbach. (RNZ) Die nächste öffent-
liche Sitzung des Gemeinderats Fahren-
bach findet am Mittwoch, 20. Septem-
ber, um 19 Uhr im Bürgerzentrum statt.

Tagesordnung: Bekanntgaben; Vor-
stellung der Potenzialanalyse zur Instal-
lation von Photovoltaikanlagen auf ge-
meindeeigenen Gebäuden; Potenzial-
analyse „Windkraft“: Auftragsvergabe;
Einführung des Digitalfunks bei der
Feuerwehr: Interessenbekundung im
Hinblick auf eine Ausschreibung der Be-
schaffung von Handfunkgeräten durch
den Neckar-Odenwald-Kreis; Baugesu-
che; Hinweise und Anfragen; Bürgerfra-
gestunde; Woche der Wiederbelebung:
Beitrag der DRK-Bereitschaft Fahren-
bach. Die Bevölkerung ist eingeladen.
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